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Reihenhäuser und Bungalows 

Im nächsten Jahr sollen durch die OSG vier moderne Niedrigenergie-

Reihenhäuser in Doppelbauweise sowie vier schicke Bungalows „Am 

Felde“ errichtet werden! 

Da die Nachfrage nach Bauplätzen zur Errichtung von Einfamilienhäu-

sern weiterhin groß ist, ergibt sich hier eine wunderbare Möglichkeit 

den jungen Jabingerinnen und Jabingern eine leistbare Alternative zur 

Verwirklichung ihrer Wohnträume bieten zu können! 

 



Liebe Jabingerinnen und Jabinger, liebe Jugend!  

Am 2. Oktober 2022 wurde ich für weitere fünf Jahre 

zum Bürgermeister unserer Gemeinde gewählt! Ich 

möchte mich an dieser Stelle für das 

entgegengebrachte Vertrauen bei allen Wählerinnen 

und Wählern bedanken. Ich werde weiterhin mit 

großer Demut und zum Wohle der Gemeinde Jabing 

und ihrer Bürgerinnen und Bürger mein Amt, so wie in 

den letzten 15 Jahren, ausüben. 

Zweifelsohne haben sich die Voraussetzungen bzw. Herausforderungen in den 

letzten Jahren sehr verändert, aber wir werden gemeinsam, die gewählte 

Gemeindevertretung und die Jabingerinnen und Jabinger, auch diese 

fordernden Jahre meistern! 

Pandemie, Ukrainekrieg, Energiekrise, Teuerungswelle und Klimaveränderung 

sind die derzeit beherrschenden Themen, in der Welt, in Österreich, im 

Burgenland und auch in unserer kleinen Gemeinde Jabing. 

Gemeinsam mit der Bundesregierung und den Verantwortlichen der 

Landespolitik werden wir unsere Gemeindeprojekte planen und umsetzen. 

Der finanzielle Spielraum ist auch für die Gemeinden wesentlich kleiner 

geworden, sodass Vorhaben und deren Umsetzung einen längeren Zeitraum in 

Anspruch nehmen werden. Die begonnenen Projekte Generationenplatz, 

Ausbau der erneuerbaren Energiegewinnung auf gemeindeeigenen Objekten, 

Schaffung von Energiegemeinschaften unter Federführung der Gemeinde, die 

Planung und der Bau der notwendigen Infrastruktur zur Errichtung von 

Bungalows und Doppelreihenhäusern usw. werden selbstverständlich im Jahr 

2023 fortgeführt und zum Teil beendet. 

Auch die Gerätschaften der Gemeinde kommen in die Jahre, sodass ein 

Streuwagen (altes Gerät, ca. 30 Jahre alt) und ein Rasenmähertraktor neu 

angeschafft werden müssen. 

In der Volksschule wurden zwei neue interaktive Tafeln gekauft, sodass ein 

moderner, für unsere Kinder zeitgemäßer Unterricht, auch weiterhin 

angeboten werden kann.  

Die Unterstützung unserer Vereine und der freiwilligen Feuerwehr wird auch 

im kommenden Jahr selbstverständlich in gewohnter Weise erfolgen! 



Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu! Waren es in den letzten Jahren vor der 

Pandemie die Hektik und der Stress, den wir alle beklagten, so haben sich die 

Vorzeichen für alle Menschen, natürlich in unterschiedlichen Dimensionen, 

verändert! 

Gesundheit ist nicht nur eine automatisierte Floskel in diversen Wünschen, 

sondern plötzlich mit einer wirklichen Bedeutung verbunden, Hilfe von 

bedürftigen Menschen ist plötzlich ganz nahe an uns alle herangekommen. 

Ich wünsche allen Jabingerinnen und Jabinger friedvolle, ruhige, besinnliche 

Weihnachten im Kreise der Familie und ein erfolgreiches gesundes Jahr 2023! 

Bleiben Sie gesund und passen Sie auf sich auf! 

 

Ihr /Euer 

 

 

 

Günter Valika 

Bürgermeister 

 



 
 

 

Liebe Jabingerinnen und Jabinger! 

Liebe Jugendliche! 

 

Das Jahr 2022 geht schön langsam seinem Ende zu  

und in einigen Tagen werden wir wieder Weihnachten feiern.  

So wie in den letzten beiden Jahren war auch dieses Jahr wie-
der eine weltweite Pandemie - die sogenannte Corona Krise - 
unser ständiger Wegbegleiter. 

Auch wenn nach wie vor Menschen an diesem Virus erkran-
ken werden, so denke ich, dass wir diesbezüglich doch das 

Schlimmste hinter uns haben sollten, auch wenn immer wieder einzelne „Wellen“ auf 
uns zukommen werden, schlussendlich aber werden wir uns daran gewöhnen müssen, 
mit diesem Virus  zu leben! 

Kaum haben wir die eine Krise  mehr oder weniger hinter uns gebracht, ist jedoch schon 
die nächste auf uns zugekommen!  

Seit März dieses Jahres tobt in der Ukraine ein schrecklicher Krieg, dessen Folgen bis zu 
uns reichen und dessen Auswirkungen wir alle - mehr oder weniger stark - verspüren.  
Energieknappheit, ein enormer Anstieg der Strom- und Gaspreise und eine Inflationsrate, 
die wir seit Jahrzehnten nicht mehr gekannt haben, belasten auch die Haushalte unserer 
Gemeinde.  

Es ist zu befürchten, dass es dabei aber nicht bleiben wird. Auch wenn die Politik vehe-
ment versucht dagegen zu steuern,  werden die diversen gewährten Zuschüsse nicht aus-
reichen, um den gewohnt hohen Lebensstandard halten zu können!  

Es ist leider gut möglich, dass wir uns darauf einzustellen haben, die nächsten Jahre ein 
wenig „leiser“ treten zu müssen.  

Auch vor dem Gemeindehaushalt hat diese Teuerungswelle natürlich nicht Halt gemacht! 
Steigende Personalkosten, deutlich höhere Strom- und Heizkosten, erhöhte Aufwendun-
gen in den Bereichen Abwasserbeseitigung (Kanal)  und Wasserversorgung werden auf 
das Gemeindebudget zukommen! Auch die Ausgaben in den sozialen Bereichen sind 
ständig wachsend!  

Bis jetzt ist es uns gut gelungen, die Gemeindefinanzen in Ordnung zu halten und die Ge-
meinde steht finanziell auf geordneten und gesunden Beinen! Das nächste Jahr 
und die nächsten Jahre werden jedoch herausfordernd sein.  

Es wird an den Verantwortlichen, aber auch an den Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäten liegen, mit wirtschaftlichem Fachwissen, mit Bedacht und 
Augenmaß, aber auch mit Rücksicht auf soziale Ausgewogenheit, die 

finanzielle Lage unserer Gemeinde in 
den nächsten Jahren zu steuern.  

Es ist mein - und ich denke unser aller Ziel - 
der kommenden Generation eine Gemein-
de Jabing zu hinterlassen, die auch  



 

weiterhin auf gesunden und ausgewogenen Beinen steht. 

Trotz alledem - oder vielleicht gerade deswegen - sollten wir positiv in die Zukunft und an 
das kommende Jahr 2023 herangehen.  

Wir leben in einer schönen, überschaubaren Gemeinde! Unser Dorfleben ist im Wesent-
lichen intakt, wir haben funktionierende Vereine, die Bevölkerungsentwicklung ist durch-
aus positiv zu sehen.  

Das Angebot unseres Kindergartens ist überaus attraktiv und der gute Ruf unserer Volks-
schule geht weit über unsere Ortsgrenzen hinaus.  

Natürlich könnten manche Dinge noch besser laufen, aber daran wollen und werden wir 
arbeiten! Gemeinsam, ein Jeder und eine Jede an seiner bzw. ihrer Stelle. 

 

 

Liebe Jabingerinnen, liebe Jabinger! 
 

Weihnachten steht vor der Türe, und wenn auch für den Einen oder Anderen aufgrund 
oben angeführter Ursachen die Paket- sprich Geschenktürme heuer vielleicht nicht ganz 
so hoch sind, die Lichter in den Einkaufsstraßen nicht ganz so grell und der Einkaufstrubel 
vielleicht eine Spur leiser ausfällt - ja vielleicht, vielleicht hat das Ganze ja auch etwas Gu-
tes! 

Viele von uns haben sich in den letzten Jahren, immer wieder stillere, besinnlichere 
Weihnachten gewünscht. Weihnachten wie sie „früher einmal waren“! 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Jabingerinnen und Jabinger und allen Men-
schen, die hier in unserer Gemeinde eine neue Heimat gefunden haben, ein schönes, be-
sinnliches Weihnachtsfest! 

Für das kommende neue Jahr 2023 wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit, viele positi-
ve, freudige Erlebnisse und schöne, glückliche Momente im Kreise Ihrer Liebsten. 
 

Gehen Sie mit einem erwartungsvollen und positiven Gefühl in das neue Jahr.  
      

Bleiben Sie alle gesund, mit vorweihnachtlichen Grüßen, Ihr 

 
Franz Saurer 
  Vizebürgermeister 
    



Gewinner des Cities-Apps-Gewinnspiels 

 

Seit August 2022 ist Jabing ein aktives Mitglied der Cities App und bietet Vereinen, Betrie-

ben, der Feuerwehr, Kindergarten etc. die Möglichkeit, ihre Neuigkeiten, Aktionen oder be-

vorstehende Events mit der Bevölkerung zu teilen. 

Alle registrierten Personen, die sich mit Jabing verbunden haben, haben automatisch bei ei-

nem Gewinnspiel teilgenommen, wobei es diverse tolle Preise von Jabinger Betrieben zu ge-

winnen gab. 

Wir gratulieren recht herzlich dazu! 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Foto v.l.n.r.: VB Gloria Pathy, Gewinner Robin Frey, Elena Kerschbaum und 

Kerstin Halper und Cities-Apps-Mitarbeiterin Manuela Oberholzer (nicht anwe-

send: Gewinner Thorsten Mattis) 

 

 



 

Friedhofsgebühren und -kosten 

 

Hier eine Auflistung der vom Gemeinderat am 27. Dezember 2018 beschlossenen Friedhofs-

gebühren für eine Benützungsdauer von 10 Jahren: 

• Erdgräber für einfachen Belag (einschl. Urnen) € 60,00 

• Erdgräber für Doppelbelag (einschl. Urnen) € 110,00 

• Erdgräber für Mehrfachbelag – Familiengräber (einschl. Urnen) € 170,00 

• Erdgräber (ausschl. f. Doppelbelag) bei Vergabe zu Lebzeiten € 200,00 

• Erdgräber für Kinder bis zum 10. Lebensjahr € 32,00 

• Urnengrabstätte im röm.-kath. Friedhof für max. 2 Urnen € 110,00 

Für die Urnengrabstätte im röm.-kath. Friedhof wird ein einmaliger Errichtungsbeitrag von            

€ 1.100,00 verrechnet. 

Für das Auflassen eines bestehenden Grabs (sofern die Mindestruhefrist von 10 Jahren ein-

gehalten wurde) wird pauschal ein Betrag von € 500,00 eingehoben, wenn die Arbeiten der 

Gemeinde übertragen werden. 

 

 

Christbaumabholung 

 

Auch heuer bietet Ihnen die Gemeinde wieder die Möglichkeit Ihren Christbaum, mit Hilfe 

unserer Bauhofmitarbeiter, entsorgen zu lassen. 

Abholtermine: Montag, den 9. Jänner 2023 

 Montag, den 16. Jänner 2023 

Wir bitten Sie, den Christbaum vor dem Haus am Straßenrand bis 8:00 Uhr zu deponieren! 

 



Aus dem Gemeindeamt 

Trotz Corona lief der Betrieb in unserer Gemeinde weiter: 

 

Diebstahl in Jabing’s Wälder 

Aufgrund kürzlich vorgefallener Ereignisse 

möchte die Gemeinde Jabing darauf hin-

weisen, dass erneut Brennholz aus priva-

ten Wäldern unwissentlich entnommen 

wurde. 

Diebstahl ist gesetzeswidrig und kann zur 

Anzeige gebracht werden! 

Bitte achten Sie auf Ihr Privateigentum! 

 

Weihnachtsbeleuchtung 

Aufgrund der heftigen Steigerungen der 

Strom- und Energiekosten, hat die Ge-

meinde Jabing beschlossen, dieses Jahr die 

Weihnachtsbeleuchtung nur vom 4. Ad-

vent bis zum 6. Jänner 2023 einzuschalten! 

In Zeiten wie diesen ist das Einsparen von 

Ressourcen oberstes Gebot! 

 

Sträucher- und Baumschnitt 

Im Herbst 2022 wurde vom Wasserbau-

amt ein Strauch-, Baum- und Gestrüpp-

schnitt etc. entlang der Pinka durchge-

führt. 

 

Heizkostenzuschuss und Antiteuerungs-

bonus 

Das Land Burgenland stellt für die Heizpe-

riode 2022/23 finanzielle Mittel für ein-

kommensschwache Haushalte bereit, die 

je nach Höhe des Einkommens zwischen    

€ 400,00 und € 800,00 pro Haushalt betra-

gen (Antragstellungsfrist bis 31.12.2022). 

Da die Gemeinde Jabing ebenso in Zeiten 

wie diesen unterstützend agieren möchte, 

wird an alle vom Land Burgenland bestä-

tigte Antragsuchende ein Betrag von           

€ 100,00 pro Haushalt zusätzlich über-

reicht. 



Friedhofsarbeiten 

Im 2. Halbjahr 2022 wurden einige Anre-

gungen seitens der Bevölkerung der dies-

jährigen Gemeindeumfrage umgesetzt. Im 

Zuge dessen wurden neue Gehwege im 

Gemeindefriedhof zur besseren Begehung 

angelegt und ein Handlauf zur oberen 

Wasserentnahmestelle realisiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Forstarbeiter gesucht? 

Der Jabinger „Zuagroaste“ Daniel Gahleit-

ner hat in früheren Zeiten als Forstarbeiter 

gearbeitet und bietet nun seine Hilfe und 

seine Kenntnisse allen Jabingerinnen und 

Jabinger an. 

Falls Ihr Wald ausgeputzt oder von mit Kä-

fer befallenen Bäumen befreit werden soll 

etc. – wenden Sie sich gerne an Herrn 

Gahleitner. Er steht mit Rat und Tat zur 

Seite! 

Tel.: 0664/32 09 754 

Verunreinigung des öffentlichen WC‘s 

Die Gemeinde fordert auf das öffentliche 

WC nicht mutwillig zu verunstalten und bit-

tet das WC so zu verlassen, wie man es vor-

gefunden hat! 

Bis zur Eröffnung des Generationenplatzes 

bleibt das WC geschlossen! 

 

 



Wärmepreisdeckel vom Land Burgenland und Burgenland Energie 

Landeshauptmann Hans-Peter Doskozil verkündet eine neue Wärmepreisdeckelung, welche 

die steigenden Kosten im Heizbereich der burgenländischen Privathaushalte abfedern soll. 

Dies gilt für alle Anbieter und alle Heizarten. Bereits ab 2023 sollen burgenländische Haus-

halte finanzielle Unterstützung des Landes Burgenland bzw. mittels Preisrabatt durch die 

Burgenland Energie unterstützt werden. Ausschlaggebend dabei ist die Höhe des Einkom-

mens, wobei die Wärmekosten einen gewissen Prozentsatz des jeweiligen Jahres-Nettoein-

kommens nicht übersteigen dürfen. 

 

Netto-Haushaltseinkommen % 

Heizkostenzuschussbezieher Max. 3 % zu bezahlen 

Bis € 33.000,00 Max. 4% zu bezahlen 

Bis € 43.000,00 Max. 5 % zu bezahlen 

Bis € 63.000,00 Max. 6 % zu bezahlen 

 

Was darüber hinaus an Heizkosten anfällt, übernimmt das Land Burgenland mit einem maxi-

malen Förderbetrag von € 2.000,00 pro Haushalt und Jahr. 

Zusätzlich zum Strompreisdeckel des Bundes und dem Wärmepreisdeckel des Landes greifen 

bei den Energiepreisen die Preisrabatte der Burgenland Energie. Ein Haushalt mit einem 

durchschnittlichen Verbrauch von 3.500 kWh Strom hat dementsprechend nach Abzug der 

Strompreisbremse und des Preisrabattes durchschnittlich € 18,00 pro Monat mehr zu erwar-

ten (Die Strompreisbremse greift bis zu einem Verbrauch von 2.900 kWh). 

Ein burgenländischer Haushalt mit einem durchschnittlichen Gas-Jahresverbrauch von 

15.000 kWh wird Zusatzkosten von rund € 50,00 statt € 196,00 im Monat haben. Bei einkom-

mensschwachen Haushalten greift hier der Wärmepreisdeckel des Landes und der Preisra-

batt. Hier kommt es somit zu einer Kompensation eines großen Teils der Mehrkosten für 

Wärme. 

Das Land Burgenland möchte den Kurs in Richtung Energieunabhängigkeit lenken, sodass 

die Haushalte nicht von fossilen Energieimporten abhängig sind und somit, z.B. durch den 

Einsatz von erneuerbaren Energiequellen, eine langfristige innovative Lösung gefunden wer-

den kann. 



„Im Kindergarten ist immer was los“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Team des Kindergartens wünscht den Kindergartenkindern und 

ihren Familien, sowie der gesamten Ortsbevölkerung von Jabing  

ein friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes und zufriedenes 

Jahr 2023 

Ins neue Jahr startete der Kindergarten mit einem lustigen 

Faschingsfest am Faschingsdienstag. 

Zu Ostern durften die Kinder im Garten des Kindergartens die 

Nester suchen, welche für sie dort versteckt waren. 

Im Juni wurde unser Ausflug zum Schloss Rotenturm vom ORF 

Wetterteam begleitet. Für die Kinder war es ein Highlight sich 

später im Fernsehen zu sehen. 

Jährlich werden beim Schultaschenfest die Vorschulkinder vom 

Kindergarten verabschiedet. Den Kindern wird ein besonderes 

Fest geboten. 

Auch unsere Kinder wollten im Herbst DANKE für eine reichliche 

Ernte sagen, um den Wert der Ernte schätzen zu lernen. 

Im Oktober besuchten wir die Friedensburg Schlaining. 

Brauchtum wird auch im Kindergarten großgeschrieben, gerade 

deshalb kam Pfarrer Sebastian zu uns in den Kindergarten, um 

die Segnung unserer Adventkränze vorzunehmen. 

Nach zweijähriger Pause durfte uns auch der Nikolaus wieder im 

Kindergarten besuchen. Gaben für die Kinder, hatte er natürlich 

auch dabei. 



Die digitale Kompetenz an der Volksschule 

 

„Habt ihr einen so großen Fernseher bekommen?“, fragt eine Mama eines 

Schulkindes. Wir müssen schmunzeln. Nein, es ist kein Fernsehgerät, sondern 

das neueste Modell einer digitalen Tafel. Und ja, es sieht tatsächlich wie ein 

Fernsehgerät aus, denn es hat keinen externen Beamer und ist auch schwarz. 

„Wozu braucht man denn in der Volksschule eine digitale Tafel und Notebooks? 

Die Kinder sollen rechnen, schreiben und lesen lernen?“, meinen KritikerInnen. 

Ja, das sollen die Kinder und das ist nach wie vor die wichtigste Aufgabe einer 

elementaren Bildung, aber dazu gehört heutzutage auch das Arbeiten am Com-

puter und das muss auch bereits in der Volksschule geübt werden. Wir nehmen 

den Anspruch des Lernens über alle Sinne und vor allem das Lernen über die 

Hand – das Begreifen – sehr ernst und stellen dies nach wie vor in den Mittel-

punkt unserer Arbeit. Aber für die Übungsphasen sind die Lernaufgaben in den 

Notebooks und für das Erarbeiten die Möglichkeiten der digitalen Welt über 

unseren „großen Fernseher“, die über viele Schulprogramme verfügen, nicht 

mehr wegzudenken. Die Reformpädagogik Montessoris und die neuesten wis-

senschaftlichen Erkenntnisse der Hirnforschung bedeuten von der 



althergebrachten Rechenmaschine bis hin zu modernen digitalen Materialien 

den Kindern das Angebot möglichst breit zu gestalten und dem möchten wir an 

unserer Schule gerecht werden. Beide Klassen verfügen nun über eine neue di-

gitale Tafel und jeweils 6 Notebooks für Kinder. Auch die Lehrerinnen und Be-

treuerin unserer Schule haben einen Computer. Dafür möchten wir uns herz-

lichst bei der Gemeinde bedanken. Sie macht es möglich, dass wir auch durch 

unsere Ausstattung zu den wenigen innovativen Schulen unseres Landes gehö-

ren und dass wir nach wie vor vielerorts bewundert, ja sogar beneidet werden. 

Darauf sind wir stolz. 

Das Team der Volksschule Jabing 

 



Ehrung der Jubilare 

Unter normalen Umständen werden alle Jubilare zu einem gemeinsamen Mittagessen ins 

Gasthaus s’Dörfl eingeladen. 

 

Aufgrund der COVID 19-Pandemie erschien es der Gemeinde 

Jabing aus gesundheitlichen Gründen sinnvoller, die Jubilare 

des heurigen Jahres erneut zuhause aufzusuchen und ihnen 

Blumen der Gärtnerei Wurm oder einen Wein aus der Region 

und einen Gutschein der Bäckerei König zu überreichen. 

 

Die Gemeinde Jabing ist stolz auf ihre älteren Mitbürgerinnen 

und Mitbürger. Sie haben stets zur Weiterentwicklung unserer 

Gemeinde beigetragen – Danke dafür! 

 
 
Absteigende Aufzählung: 
 

Altersjubilare 2022 Hochzeitsjubilare 2022 

Eberhardt Anna (95 Jahre) Ehrenhöfer Paula und Rudolf (65 Jahre) 

Marlovics Ferdinand (90 Jahre) König Hermine und Franz (60 Jahre) 

König Franz (85 Jahre) Tomiszer Ida und Franz (60 Jahre) 

Bogad Erna (85 Jahre) Toth Maria und Julius (50 Jahre) 

Steiner Friedrich (85 Jahre) Titz Monika und Josef (50 Jahre) 

Loipersbeck Alois (85 Jahre) Putz Emilie und Franz Dipl.-Ing. (50 Jahre) 

Graf Richard (85 Jahre) Baldasti Maria und Gerhard (50 Jahre) 

Frühwirth Helga Theresia (85 Jahre)  

Piff Johann (80 Jahre)  

Baliko Rudolf Franz (80 Jahre)  

Wild Ingeborg (80 Jahre)  

 
 



Baulandmobilisierungsabgabe 

Das Land Burgenland, Abteilung 2 – Landesplanung, Gemeinden und Wirtschaft, Hauptrefe-

rat Landesplanung, sieht rückwirkend ab 1. Jänner 2022 eine Baulandmobilisierungsabgabe 

vor. Dadurch soll das Bauland leistbarer und spekulatives Horten von Bauland verhindert 

werden. 

Grundsätzlich besteht eine Abgabenpflicht für alle unbebauten Baulandgrundstücke mit be-

stimmten Merkmalen: 

✓ Mindestgröße: 300m2 

✓ Mindestbreite: 9m 

✓ Mindesttiefe: 12m 

✓ Verkehrlich erschlossen 

Ausnahmen: 

 In den ersten fünf Jahren ab erstmaliger Baulandwidmung 

 In Zeiten von Bausperren, Kennzeichnung des Baulandgrundstücks als Aufschlie-

ßungsgebiet, bei aufrechten Baulandbefristungen 

 In den ersten drei Jahren ab Erlangung des Eigentums 

 In Zeiten der Geltung einer Baulandmobilisierungsvereinbarung 

 Wenn der/die Grundstückseigentümer/in ein Ansuchen auf Umwidmung in eine ge-

eignete Grünfläche stellt 

 Wenn bereits mit der Bebauung des Baulandgrundstücks begonnen und dies der Bau-

behörde angezeigt wurde 

 Bei einem Grundstück im ortsüblichen Ausmaß, dessen Eigentümer/in das 30. Le-

bensjahr noch nicht vollendet hat oder das für eigene Kinder oder Enkelkinder, wel-

che das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, vorgesehen ist. 

Alle Festsetzungen bzw. Einhebungen der Abgabe erfolgt über das Land Burgenland. 

Mehr Infos dazu sind unter www.burgenland.at/baulandmobilisierung zu finden! 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an folgende Telefon-Hotline des Land Burgenlands: 

057 600 1025 (Mo-Do 7:30.16:00 Uhr; Fr 7:30-13:00 Uhr). 

 



Vorstellungsrunde GV Dominik Graf 

 

Werte Jabingerinnen und Jabinger! 

Seit 21. Oktober nehme ich das Amt des Gemeindevorstan-

des wahr. Dazu möchte ich mich bei meinen Parteigenossen 

für das entgegengebrachte Vertrauen, sowie allen Jabinge-

rInnen, die mich bei der Gemeinderatswahl mit ihrer Stimme 

unterstützt haben, bedanken. Damit wurde mir erst die 

Möglichkeit zur Ausübung dieser Funktion gegeben.  

Kurz zu meiner Person: 

Mein Name ist Dominik Thomas Graf, ich bin 31 Jahre alt, verheiratet mit Judith und Vater 

einer Tochter. 

Mit meinem Job als Bauhofmitarbeiter sehe ich die Nähe zur Ortsbevölkerung als Vorteil, da 

diverse Anregungen der Bürger rascher wahrgenommen und ins Gemeindeamt weitergelei-

tet werden können.  

Ich werde das Amt des Gemeindevorstandes mit bestem Wissen und Gewissen ausüben und 

die Gemeinde Jabing über die Ortsgrenzen hinaus von der besten Seite repräsentieren. 

Des Weiteren hoffe ich auf eine gute Zusammenarbeit im Vorstand mit dem Bürgermeister-

team. 

Mir bleibt nur noch übrig, allen Leserinnen und Lesern dieser Ausgabe ein frohes und besinn-

liches Weihnachtsfest im Kreise ihrer Familien, sowie viel Glück und vor allem Gesundheit für 

das Jahr 2023 zu wünschen. 

 

Mit besten Grüßen, 

Ihr / Euer 

Dominik Th. GRAF 



Umweltgemeinderat Peter Zartler 

Liebe Jabingerinnen und Jabinger, 

ich möchte mich als Ihr neuer Umweltgemeinderat 

vorstellen. Für die, die mich nicht kennen sollten: 

mein Name ist Peter Zartler, ich bin hier in Jabing 

aufgewachsen, bin verheiratet und habe eine Toch-

ter. 

Durch mein Hobby die Fischerei habe ich die Natur 

zu schätzen gelernt, es ist wunderbar durch einen 

Fluss zu waten, die Vögel, Pflanzen, Fische und all 

die anderen Tiere zu beobachten. Wenn man mit offenen Augen durch die Natur spaziert, 

sieht man die Vielfalt in unserer Umgebung. Um in unserem schönen Jabing etwas für die 

Natur beizutragen, wäre es mir ein Anliegen mit den Kindergarten- und Schulkindern sowie 

der Ortsbevölkerung einen Lebensturm für Tiere zu bauen, den wir an einem geeigneten Ort 

aufstellen. Ich lade Sie ein bei diesem Projekt mitzumachen. 

Der Lebensturm dient zur Schaffung von Lebensräumen auf wenig Platz für Nützlinge wie 

Flor- und Schwebfliegen, Marienkäfer, Schlupfwespen und vielen weiteren Arten. Igel, Vögel, 

Spinnen, Fledermäuse und Wildbienen finden ebenfalls ein Zuhause. 

Ein Lebensturm ist Artenförderung auf nur einem Quadratmeter, er bereichert das Land-

schaftsbild und sensibilisiert Spaziergeher für die Artenvielfalt. Ich würde mich freuen, wenn 

ich Ihr Interesse geweckt habe und freue mich mit Ihnen diesen Lebensturm zu errichten. 

Gehen wir mit unserer Umwelt sorgsam um, damit unsere Nachkommen auch in Zukunft ein 

schönes Jabing vorfinden. 

Ich wünsche allen Jabingerinnen und Jabingern ein frohes Fest und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr! 

Peter Zartler 



Gemeinderat Michael Toth 

Liebe Jabingerinnen und Jabinger! 

Das Jahr geht dem Ende zu und viele von uns blicken zurück, 

was in den vergangenen Monaten alles passiert ist. Grund-

sätzlich neigt man ja dazu, eher auf negative Momente zu-

rückzublicken als auf positive. Dennoch wünsche ich uns allen, 

dass wir auch die Zeit finden und an schöne Momente den-

ken, die wir erleben durften. 

Gemeindepolitisch hat sich auch im Jahr 2022 einiges getan – 

vom Ausbau der Infrastruktur, dem neuen Jugendhaus, der 

Schaffung von Bauplätzen oder der Errichtung eines großen 

Spielplatzes für unsere Kleinen bis hin zu zukunftsträchtigen Entscheidungen wie dem weite-

ren Ausbau von PV-Anlagen an öffentlichen Gebäuden im nächsten Jahr. Nicht zu vergessen: 

natürlich die Gemeinderatswahl im Oktober, auf Grund dessen ich seither in unserem Ge-

meinderat tätig sein darf und wo ich mich auf diesem Wege noch bei allen Wählerinnen und 

Wählern für die Stimmabgabe bedanken darf. 

Global passierten leider Dinge, die wir beim letzten Jahreswechsel nicht vorahnen konnten. 

Ich habe ein Zitat gefunden, welches ich uns allen mitgeben möchte, welches uns hoffentlich 

Kraft gibt und uns auf ein baldiges Ende dieser grausamen Zeiten hoffen lässt: 

Die Botschaft von Weihnachten: 

Es gibt keine größere Kraft als die Liebe. 

Sie überwindet den Hass wie das Licht die Finsternis. 

Martin Luther King 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne, ruhige und gesegnete Weihnachtszeit und 

einen guten Rutsch in das neue Jahr. Möge es uns allen gelingen, die Botschaft von Weih-

nachten nicht nur zu dieser Zeit, sondern das ganze Jahr über mit uns mitzutragen. 

Herzlichst, 

Ihr Michael Toth 



 

 

 

 

 

Liebe Jabinger*innen! 

Aufgewachsen in einem sozialen Umfeld, gekennzeichnet von Zusammenhalt und Solidarität, 

spielten gesellschaftliches sowie politisches Engagement immer schon eine wesentliche Rolle 

in meinem bisherigen Leben. Bereits am Frühstückstisch bzw. während des Lesens der 

Morgenzeitung war immer Platz für einen kurzen Meinungsaustausch über das tagespolitische 

Geschehen. Oftmals auch weltpolitisches projiziert auf unser „kleines“ Jabing. 

Politisches Engagement ist für mich eine Form des Dankes und des Zurückgebens über 

Parteigrenzen hinweg. Eine Gesellschaft lebt davon, dass sich Menschen jeglicher 

Altersgruppe aktiv engagieren, egal ob in der Politik oder im gesellschaftlichen Miteinander. 

Seit Generationen wurde dadurch die Basis für den heutigen Wohlstand und ein Leben in 

Frieden und (sozialer) Sicherheit geschaffen.  

Durch das von Ihnen geschenkte Vertrauen bei der Gemeinderatswahl und den erhaltenen 

Vorzugsstimmen freut es mich sehr, zukünftig aktiv an der Gestaltung unseres Heimatortes 

mitwirken zu dürfen. Zusätzlich zu meiner Funktion als „Gemeinderat“, werde ich Jabing in 

den kommenden fünf Jahren als „Europa-Gemeinderat“ vertreten. 

Im Anschluss möchte ich Sie kurz zu einem Exkurs einladen, um meine Definition von 

„Gemeinderat“ bzw. „Europa-Gemeinderat“ zu erläutern: 

Ein politischer Diskurs beginnt nicht immer am „Küchentisch“. Jedenfalls beginnt er aber in 

der kleinsten Verwaltungseinheit eines Staates, der Gemeinde. Der Gemeinderat stellt für 

mich das Parlament und somit die gewählte Volksvertretung in einer Kommune dar. Er ist 

Ansprechpartner für die Bevölkerung, hat Verantwortung zu übernehmen, sich über Themen 

konstruktiv auszutauschen und unterschiedliche Blickwinkel zu analysieren, um 

pflichtbewusst für die kommenden Generationen zu entscheiden.  

Auch die parteiübergreifende Initiative der „EU-Gemeinderäte“ beginnt in der kleinsten 

Gebietskörperschaft: „Europa fängt in den Gemeinden an.“ Die EU befindet sich nicht nur in 

Brüssel oder Straßburg, sondern dort, wo die Menschen leben und arbeiten. Viele 

Entscheidungen, die auf europäischer Ebene getroffen werden, wirken bis weit in die 

österreichischen Gemeinden hinein. Als Europa-Gemeinderat bin ich Ihr erster 

Ansprechpartner, wenn es um die wirtschaftliche, politische und soziale Entwicklung Europas 

in den Gemeinden geht. Ein regelmäßiger Austausch mit Vertretern anderer 

Verwaltungseinheiten ermöglicht einen Informationsvorsprung für die Bevölkerung.  

Zukünftig möchte ich Sie über relevante Neuigkeiten in der „Jabing Aktuell“ (Rubrik „JA EU“) 

am Laufenden halten (siehe links oben). Gerne freue ich mich auch über einen persönlichen 

Diskurs (0664/5138002). 

Mit den besten Wünschen für die kommenden Feiertage und viel Gesundheit im neuen Jahr,  

Lukas Valika 



Sperrmüll 

Die Sperrmüllaktion findet ab Jänner 2023 

jeden 1. Freitag (14:00 bis 16:00 Uhr) 

und jeden 3. Samstag des Monats (8:00 bis 10:00 Uhr) 

am Bauhof statt! 

Es werden wie gehabt Container für Sperrmüll, Alteisen und Altholz zur Verfügung gestellt. 

Ebenfalls können Problemstoffe vor Ort abgegeben werden. 

Ablagerungen von Müll außerhalb der von der Gemeinde festgelegten Zeiten sind untersagt! 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Termine für das 1. Halbjahr 2023: 
Wird dann fortlaufend so weitergeführt. 

1. Freitag des Monats 3. Samstag des Monats 

06.01.2023 – KEIN Sperrmüll – Feiertag 21. Jänner 2023 

3. Feber 2023 18. Feber 2023 – KEIN Sperrmüll 

3. März 2023 18. März 2023 – KEIN Sperrmüll 

07.04.2023 – KEIN Sperrmüll – Feiertag 15. April 2023 

5. Mai 2023 20. Mai 2023 

2. Juni 2023 17. Juni 2023 

  

Richtige Entsorgung der Abfälle 

Was darf am Grünschnittplatz entsorgt werden und was nicht? 

 Baum- und Strauchschnitt  Keine Wurzelstöcke (muss eigens ent-
sorgt werden) 

 Trockener Grasschnitt  Keine Erde 

 Trockenes Laub  Keine Blumentöpfe- und Tröge 

 Blumen (ohne Wurzeln und ohne Erde)  Keine Kunststoff- und Gartensäcke 

  Keine Teile aus Beton und Eisen 

 

  



Was darf am Sperrmüll entsorgt werden und was nicht? 
Sperrmüll ist Siedlungsmüll, der aufgrund seiner Größe und Sperrigkeit nicht in die Restmülltonne passt, z.B.: 

 Blumentröge  Getränkedosen, Glasverpackung, PET-Fla-
schen 

 Polstermöbel, Sofas, Matratzen etc.  Baustyropor 

 Kinderwagen  Reifen 

 Teppiche, Laminat, Planen etc.  Akkus 

 Koffer, Reisetaschen  Kartonagen 

 

Was darf als „Altholz“ entsorgt werden und was nicht? 
Jedoch alles ohne Beschläge, Halterungen oder Türschnallen 

 beschichtete, lackierte, verleimte Hölzer  Altfenster, Fensterglas, Kitt, Spiegelglas 

 Spanplatten, Holzmöbel, Holztüren, Pro-
filbretter, Parkettböden 

 Polstermöbel, Textil 

 Schalungsplatten, Schalungstafeln  Dämmstoffe, Teerpappe, ebenso Papier, 
Pappe 

 Sperrholz, Kisten  Ölimprägnierte Leitungsmasten, Bahn-
schwellen, Werkstattböden 

 Bau- und Abbruchholz, auch unbehandel-
tes Holz z.B. Dachstuhlholz 

 Kunststoff/Metall z.B. Jalousien, Fliegen-
gitter 

 

Was darf als „Alteisen“ entsorgt werden und was nicht? 

 Leichter Stahlschrott  Elektroaltgeräte 

 Gestelle, Rahmen, Bauteile, Rohre  Textilien (Bezüge, Planen etc.) 

 Gehäuse, Bleche  Kunststoff (Gehäuse, Hohlkörper, Reifen, 
Gummiketten, Tafeln etc.) 

 Motoren ohne Betriebsmittel (Öl und 
Treibstoff) 

 Sandwichpaneele 

 Felgen  Glas, Papier, Teerpappe, Dämmstoffe etc. 

 

Was darf als „Friedhofsabfälle“ in den Container im Friedhof weggeworfen werden und was 

nicht? 

 Kränze inkl. Schleifen und Gestelle  elektrische Kerzen – Brandgefahr! 

 Gestecke  Batterien 

 Kerzen und deren Hüllen  

 div. Plastikblumen  

 Blumentöpfe und -tröge, Vase  

 



Bevölkerungsstatistik 2. Halbjahr 2022 

 
 

Sterbefälle: 16. Juli 2022 bis 13. Dezember 2022 

Tomisser Willibald 20.07.2022 geb. 1941 
Wolf Mario 11.09.2022 geb. 1984 
Laub Werner 20.09.2022 geb. 1961 
Luckschander Erika 06.10.2022 geb. 1939 
Kollar Maria 01.11.2022 geb. 1941 
Wagner Ewald 11.12.2022 geb. 1971 
 
 

Geburten: 16. Juli 2022 bis 13. Dezember 2022 

Greta Horváth 14.08.2022 
Lea Johanna Hofer 13.09.2022 
Ida Hatzl-Titz 18.11.2022 
 
 

Geburtstagsjubilare: 1. August 2022 bis 31. Dezember 2022 

Loipersbeck Alois 07.08.2022 85 Jahre 
Graf Richard 02.09.2022 85 Jahre 
Frühwirth Helga Theresia 03.09.2022 85 Jahre 
Wild Ingeborg 26.12.2022 80 Jahre 
 

 
 

Hochzeitsjubilare: 1. August 2022 bis 31. Dezember 2022 

Tomiszer Ida und Franz 60 Jahre 
Ehrenhöfer Paula und Rudolf 65 Jahre 
Baldasti Maria und Gerhard 50 Jahre 
 
 

Trauung: 1. August 2022 bis 31. Dezember 2022 

Allmer Johann und Edith (Maier) 22.12.2022 
 
 

Bevölkerungsbewegung: 16. Juli 2022 bis 12. Dezember 2022 

 

 Haupt-
wohnsitz 

Weiterer 
Wohnsitz 

gesamt Zuzug Wegzug Sterbe- 
fälle 

Geburten 

13.12.2021 752 158 910 23 33 2 0 

15.07.2022 745 157 902 31 39 5 1 

12.12.2022 760 167 927 25 37 5 1 

 



Schneeräumungs- und Streupflicht 

Im Ortsgebiet müssen Eigentümer von Liegenschaften zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige und 

Gehwege innerhalb von 3 m entlang ihrer gesamten Liegenschaft von Schnee räumen. Bei 

Schnee und Glatteis müssen sie diese auch streuen. 

Ist kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, muss der Straßenrand in der Breite von 1 m geräumt und 

bestreut werden.  

Eigentümer von unverbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften sind von 

dieser Pflicht ausgenommen. 

Katzenkastrationsgutscheine in der Gemeinde 

Jabing ist eine Gemeinde, die nun schon seit geraumer Zeit eine „Streunerkatzenplage“ 

heimsucht! 

Viele Streunerkatzen irren in Jabing umher, werden von Bewohnern gefüttert und können 

dementsprechend bis zu dreimal im Jahr trächtig werden. Jedem muss bewusst sein, wer eine 

Streunerkatze füttert, erklärt sich somit als Halter dieses Tieres und ist für dessen Kastration 

verantwortlich! 

Die Gemeinde kann zweimal jährlich bei der Burgenländischen Landesregierung 

Abt. 6 – Soziales und Gesundheit, Referat Veterinärdirektion und Tierschutz, 

Katzenkastrationsgutscheine bestellen, wobei ein Teil der Kastrationskosten (NUR FÜR 

STREUNERKATZEN) von der Gemeinde übernommen wird (Katze = € 32,00; Kater = € 16,00). 

Leider wird jeder Gemeinde nur ein gewisses Kontingent an Gutscheinen pro Halbjahr zur 

Verfügung gestellt. Bitte nutzen Sie dieses Angebot und lassen Sie die Streunerkatzen kastrieren! 

Grünschnittplatz 

Immer wieder findet die Gemeinde kuriose Dinge auf dem 

Grünschnittplatz, die mit Gewissheit nicht dorthin gehören, wie z.B. 

verschlossene Plastiksäcke oder ganze Möbelstücke. 

Die Bevölkerung wird gebeten, sich an die genannten Vorschriften zu 

halten und ihre Abfälle richtig und sorgsam zu entsorgen! 
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Ein frohes Weihnachtsfest, ruhige 

Stunden im engsten Kreise Eurer 

Familie und ein gesundes 

glückliches Neues Jahr wünschen 

Euch: 

Günter Valika, Bürgermeister Franz Saurer, Vizebürgermeister 

Dominik Graf, Gemeindevorstand 

Klaudia Zartler, Amtsleiterin Gloria Pathy, VB 
 

und die Gemeinderäte: 

Baliko Brigitte, DI Dr. Bogath Johann, Graf Bianca Maria, Pathy 
Ferdinand, Pickl Ernst, Pulay Gerhard, Werderits Rita Maria, Toth 
Michael, Valika Lukas, Zartler Peter sowie Rosner Manuela und 

Oswald Peter (Ersatzgemeinderäte) 


